
Herzlich Willkommen



27. November 2025

Top I.1 HH-Satzung 2026

Bericht des 

Stadtkämmerers



Ausgangslage



Beschluss FinBet Nr. 0186 / 22.10.

Nr. 1.1-1.4.

1. 510 Mio. EUR GewSt-Erwartung

2. Globale Minderausgabe

von 2%

3. Schwarze Null

4. Rest-Überschuss in 

die Risikovorsorge

Ergebnis der HH-Beratungen



Gewerbesteuer aktuell
(Stand: 21.11.2025)

2020: 316,33

2021: 265,02

2022: 391,82

2023: 422,33

2024: 470,87
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Plan 2025: 426,0



Änderungen durch
KFA-Planungsdaten 2026



KFA-Plandaten vom 17. November 2025



Direkte Kompensation bzw. Gesamtsumme 



Gründe der 
Veränderungen im KFA



Verteilung Kreisfreie Städte (Schlüsselzuweisungen)

Stadt KFA 2025 KFA 2026 Veränderung

Darmstadt 206,5 MEUR 221,6 MEUR + 15,1 MEUR

Frankfurt a.M. 0 MEUR
(- 64,0 MEUR)

0 MEUR
(- 18,5 MEUR)

0 MEUR
(+ 45,5 MEUR)

Hanau 80,9 MEUR 123,2 MEUR + 42,3 MEUR

Kassel 290,7 MEUR 326,7 MEUR + 36,0 MEUR

Offenbach a.M. 248,1 MEUR 249,6 MEUR + 1,5 MEUR

Wiesbaden 312,7 MEUR 261,1 MEUR - 51,6 MEUR

Schlüsselmasse* 851,4 MEUR 960,6 MEUR + 109,2 MEUR

* Aufgrund Abundanz-Reglung ohne Frankfurt am Main.



Gründe für die Veränderung (Aktueller Arbeitsstand)

▪ Die wirtschaftliche Stärke der LHW führt im KFA zu einer stark gestiegenen „Steuerkraftmesszahl“
Anstieg von +24,2% (655.288.613 → 813.936.087) | GewSt- & ESt-Anstieg in Relation zur Vergleichsgruppe 

▪ Sondereffekt: Halbjahresverschiebung GewSt 
Stärkerer Anstieg der GewSt-Kurve im Ersten Halbjahr (Lineares Aufwachsen statt Treppeneffekt) 



Gewerbesteuer aktuell
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Gründe für die Veränderung (Aktueller Arbeitsstand)

▪ Die wirtschaftliche Stärke der LHW führt im KFA zu einer stark gestiegenen „Steuerkraftmesszahl“

Anstieg von +24,2% (655.288.613 → 813.936.087) | Haupt-Gründe: GewSt- & Est-Anstieg in Relation zur Vergleichsgruppe

▪ Sondereffekt: Halbjahresverschiebung GewSt 

Starker Anstieg der GewSt-Kurve im Ersten Halbjahr.

▪ Keine Berücksichtigung im Ergänzungsansatz Bevölkerungszugang

LHW: +3,1%. Berücksichtigung jedoch erst ab +5%.

▪ Nur sehr geringe Berücksichtigung im neuen Ergänzungsansatz Kinder unter 6 Jahren

Nur 0,11% (= Prozentsatz über gewogenem Durchschnitt)

▪ Neuer Nivelierungshebesatz GrSt B 

Die LHW liegt mit einem Hebesatz von 690%P unter dem neuen Nivelierungshebesatz 2025 von 730%P → ca. ¼ Mio. EUR



Herleitung der Planung



Finanzplanungserlass vom 16. September 2025

Zwischenfazit

Statt +5,5% bzw. 

+23,5% nun -16,5%.



Hochrechnung Kämmerei vom 24. September 2025



Schreiben StK an Fraktionen vom 30. September



Möglichkeiten der Validierung der KFA-Ansätze im HH

In 2025 standen die folgenden – an sich 

üblichen – Möglichkeiten aufgrund der 

KFA-Novelle nicht zur Verfügung.

▪ Trendberechnung der 
Stadt Offenbach 
für die kreisfreien Städte

(üblicherweise im Herbst des 

Vorjahres)

▪ Trendberechnungen des 
Hess. Städtetages 
(üblicherweise im Sommer des 

Vorjahres)

Als Alternative hat der Hessische 

Städtetag Anfang Oktober 2025 ein 

Berechnungstool (Excel)

veröffentlicht.



KFA-Trendberechnung 13. Oktober 2025



Noch kein „Alarm“-Zeichen

▪ Berechnung ohne Abundanz Ffm (→ Luft nach „oben“)

▪ 13.10.: Erste Infos aus dem Städtetag über 300 Mio. EUR-Kommunalprogramm der Landesregierung

▪ 15.10.: Erste (positive) Ergebnisse der Herbst-Steuerschätzung

Nachträgliche Beispielrechnung Ergebnis

Ein Minder-Ertrag von 1,4 Mio. EUR wäre 

bei einer Risikovorsorge von 3,1 Mio. EUR 

im HH-Vollzug die normale „Unschärfe“ 

gewesen. 

KFA-Trendberechnung 13. Oktober 2025



Lösungsvorschlag aus dem
Kämmererschreiben vom 21.11.



Ausgangsbasis:

Prognose-Ist GewSt

Ist 21.11.: 539,7  Mio. €

→ Prognose-Ist 2025:

542,0 Mio. €

Steigerung gem. 

Finanzplanungserlass

Steigerungswert 

2025 → 2026: +3,5%

→ Maximaler Wert 2026:

561,0 Mio. €

Neuer GewSt-Ansatz

für 2026

Neuansatz GewSt 2026:

„Nur“: 559,0 Mio. €

→ 2 Mio. € unter dem 

Maximalwert

Auswirkung im D

Netto-Delta zu Plan 2026:

→ 42,956 Mio. €

= 559,0 Mio. € nach

▪ Abzug der Plansätze 

(GewSt, GewSt- und 

Heimatumlage)

▪ Neuberechnung 

GewSt- und 

Heimatumlage

Leichtes „Plus“

- 42.526.918 €

+ 42.956.000 €

=      429.082 €

Planerische Nutzung der im KFA testierten hohen 
Steuerkraft der LHW



Ergebnis



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


